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Abteilungen
Zum Ende der Saison gibt es in jeder Abteilung noch mal 
ein richtiges Highlight - gemeinsam Feiern, damit man 
sich noch mehr auf die nächste Saison freut.
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Oktoberfest
Ein schönes Turnier bei schönem Wetter - und dann bei 
Spanferkel, Radi und ein paar Maß auf zur ausgelassenen 
Stimmung! 

Tanzen bis in den Morgen, mit Dirndl und Lederhosen! 
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Mannschaften 
Bilanz 2013: 
- ein Vize-Meister-Titel 
- zwei Aufstiege 
- kein Abstieg! 
 
Unsere Mannschaften stellen sich vor.
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Mitgliederversammlung  
am 6.3.2014! 

SAVE THE DATE

Ihr Ansprechpartner direkt hier im Club: Klaus Zervas, Tel. 0211 / 17 36 514 oder 0163 / 355 02 96

Land Rover Freelander TD4 SE 110 kW (150 PS)

Moll GmbH & Co. KG
Rather Str. 78-80 | 40476 Düsseldorf | www.moll.de

Ihr Ansprechpartner: Herr Jo Jüntgen 
Tel.: 0211/ 9446-1733 | E-Mail: jo.juentgen@moll.de

AUSSTATTUNG: Klimaautomatik, Business Paket mit Navigationssystem und Telefon über Bluetooth Integration, 
Winter- Komfort-Paket mit Sitzheizung und beheizbarer Windschutzscheibe, Einparkhilfe vorn und hinten u.v.m.

*Preis inkl. Überführung und Zulassung. Abbildung ist nur beispielhaft und zeigt Sonderausstattungen. Nur solange Vorrat reicht.
**Preisvorteil bei Kauf eines vergleichbar ausgestatteten Serienmodells.

Leasing Angebot

Laufzeit     48 Monate

Gesamtlaufl eistung  40.000 km

Leasingsonderzahlung 2.000,- EUR

Monatliche Rate 299,- EUR

FREELANDER HERBSTOFFENSIVE

Kraftstoffverbrauch für den Landrover Freelander TD4 SE in l/100 km innerorts 7,4; ausserorts 5,6; kombiniert 6,2; 
CO2-Emission: kombiniert 165 g/km; CO

2
-Effi zienzklasse B. Die Angaben wurden ermittelt nach den vorgeschrie-

benen Messverfahren RL 80/1268/EWG.

FÜR NUR 31.500,- EUR*
UVP 39.500,- EUR

8.000,-€ 
PREISVORTEIL

**
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Abteilungsausflüge: Damen  

Oktoberfest
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Mannschaften 

12 Mannschaften 

Die Damen, haben nun das erste Jahr in der 
Oberliga, der Kramski Deutschen Golf-

liga bestritten. Vor der Saison hatten wir 
viele Fragezeichen im Kopf. 

Können wir in der Oberliga bestehen? 
Halten die Damen, die auch Jungseni-
orinnen spielen, insgesamt 11 Spieltage 
durch? Können wir junge Spielerinnen in-
tegrieren?

All diese Fragen sind mit unserem Sai-
sonziel, in die Liga reinschnuppern und auf 
jeden Fall den Klassenerhalt zu schaffen, 
mit ja zu beantworten.

Da die Mannschaft von GC Gut Berge 
schon vor dem 1. Ligaspiel zurückgezogen 
hatte, stand der Absteiger in die Gruppenli-
ga fest. Mit dem Golfclub Hösel als Mann-
schaft mit nur tief einstelligen HCPs war 
uns schnell klar: um den Aufstieg spielen 
wir nicht. Da galt es die Ziele neu zu defi-
nieren. Angestrebt wurde ein 2. Platz, hin-
ter Hösel, den wir auch knapp vor dem GC 
Meerbusch erreichen konnten.

Die Jungseniorinnen, die auch für die 
Damenmannschaft eingesetzt werden, ha-
ben durchgehalten und tatsächlich 11 Spiele 
bestritten. Da diese Belastung mit Spieltag 
und Proberunde doch fast nicht zu schaf-
fen waren, haben wir die Mannschaft auf 14 
Spielerinnen aufgestockt und mit Franzis-
ka Schäfermeyer HCP 5,3 , Yvonne Jap HCP 

12,5 und Kerstin Kirschbaum HCP 19,1 drei 
sehr spielstarke Spielerinnen dazu gewon-
nen. Ira Pollert wird im nächsten Jahr der 
Damenmannschaft nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Vielen Dank liebe Ira für Dei-
nen tollen Einsatz!

Die neu zusammengesetzte Mannschaft 
können Sie auch mit Bildern ab Januar 2014 
auf unserer Internetseite anschauen.

Die Integration von Kristin Grashaus in 
die Damenmannschaft ist erfolgt, sie wird 
das Team im nächsten Jahr voll unterstüt-
zen und sicherlich auch Einsätze bekom-
men. Vivien Lüth wird im nächsten Jahr 
auch langsam an die Damenmannschaft 
herangeführt, kann in der Jugendliga Er-
fahrung sammeln und im Training bei den 
Damen wie schon im letzten Jahr ab und zu 
reinschnuppern. Da hat unser Trainer Mar-
tin Voigt bisher schon sehr gute Arbeit ge-
leistet und ich bin sicher, dass er dieses im 
nächsten Jahr genauso gut fortführt.

Lassen Sie mich einen kurzen Blick in 
das Jahr 2014 werfen.

Ich sehe die Damenmannschaft um den 
Aufstieg in die Regionalliga mitspielen, 
und deshalb lade ich Sie jetzt schon zum 
03.08.2014 zum Heimspiel in die Greven-
mühle ein. Bitte notieren Sie sich den Ter-
min, Sie werden diesbezüglich noch von 
uns hören.

Martina Faeser (Captain Damenmannschaft) 

Platz Club Spieltage in der Oberliga
gesamt 
über CR

12.05. 02.06. 21.07. 04.08.

1 Hösel 31,5 56,5 34,0 40,0 162,0

2 Grevenmühle 64,5 70,5 60,0 67,0 262,0

3 Meerbusch 73,5 81,5 57,0 93,0 305,0

4 Hünxerwald 102,5 130,5 101,0 112,0 446,0

Mannschaften 

Clubmannschaft 

Nach dem Aufstieg im vergangenen 
Jahr war das Ziele für 2013 klar defi-
niert: Klassenerhalt. Sowohl in der 
Deutschen Golf Liga, als auch im 
Willy-Schniewind-Mannschaftspreis.

Vorab: Beide Ziele wurden erreicht! 
Aber von vorne: 

Im Frühjahr startete das Training der 
Clubmannschaft unter teilweise wid-
rigsten Wetterbedingungen. Im Schnee 
bei bis zu minus 10 Grad wurde die Ba-
sis für die anstehende Saison erarbeitet.

Nachdem das Platztraining dann be-
endet war, ging es zum Fitness-Training 
mit unserem Fitnessgott Markus Wal-
ker, der unermüdlich versuchte, das 
Optimum aus  jedem Einzelnen he-
rauszuholen. 

 So wurden wir - bestens unterstützt 
und gefördert von unserem Pro Arnd 
Breuer - auf die Saison 2013 vorbereitet. 

 Dies zeigte sich dann auch am er-
sten Spieltag der DGL Oberliga. Durch 
eine gute Leistung unter schwierigen 
Wetterbedingungen auf unserm Gre-
venmühler Platz konnte der Tagessieg 
errungen werden. 

 Mit weiteren soliden Leistungen an 
allen anderen Spieltagen, haben wir 
es letztendlich auf den 3. Platz in der 
Gruppe geschafft - Klassenerhalt.

 Ein weiteres Highlight war der 
WSMP im Mai. Wir reisten geschlos-
sen als Mannschaft bereits um 6:30 
Uhr an, um uns bei schlechtem Wetter 

Platz Club Spieltage in der Oberliga
gesamt 
über CR

12.05. 02.06. 30.06. 21.07.  04.08.

1 Krefelder GC 92,6 52,4 52,4 54,7 43,8 295,9

2 Hummelbachaue 102,6 55,4 61,4 37,7 59,8 316,9

3 Grevenmühle 87,6 68,4 64,4 83,7 54,8 358,9

4 GSV Düsseldorf 116,6 77,4 99,4 63,7 66,8 423,9

5 Elfrather Mühle 134,6 116,4 101,4 91,6 76,8 520,8

(wieder mal Regen und Sturm) in den 
Abschlaghütten gemeinsam vorzube-
reiten. 

Um 8 Uhr gingen die Einzel schließ-
lich los. Aber bereits nach kurzer Zeit 
zeigte sich, dass der Platz die Wasser-
massen nicht verkraftete. Der gesamte 
Spieltag wurde abgebrochen. 

Der Nachholspieltag fand im Som-
mer statt. Dort zeigten wir vormittags 
in den Einzeln und nachmittags im 
Matchplay durchweg gutes Golf und 
haben solide und sicher den Klassener-
halt geschafft.

 Es zeigte sich wieder einmal, dass 
die Grevenmühler Clubmannschaft ein 
gutes Team ist und dies ein wichtiger 
Faktor ist, um gute Leistungen zu er-
bringen. 

 Den Abschluss der Saison bildete 
ein gemeinsames Essen mit Spielern, 
Trainer, Captain und Unterstützer im 
Düsseldorf Hafen, welches der ein oder 
andere noch in der Altstadt ausklingen 
ließ.

 Aber: Nach der Saison ist vor der 
Saison! Bereits jetzt hat das Wintertrai-
ning für die kommende Saison begon-
nen! Trainiert wird im Cosmo-Sport in 
Düsseldorf mit anschließendem Fit-
nesstraining, um auch in 2014 top vor-
bereitet in die Saison zu starten.   

 Optimale Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Saison 2014!

Oliver Winter

Damenmannschaft
Bei 12 Mannschaften, die zum Teil mit 
tollen Ergebnissen - bis hin zum NRW-
Vizemeistertitel - in dieser Saison 
geglänzt haben, ist es mehr als an-
gebracht, diese in diesem Heft etwas 
genauer vorzustellen.

Alle Capitains haben sich die Mühe 
gemacht, einen Artikel zu schreiben 
und ein möglichst aktuelles Mann-
schaftsbild herauszusuchen.

Für alle diejenigen, die sich bisher 
nicht so mit den Mannschaftswettbe-
werben beschäftigt haben, hier eine 
kurze Einführung in die verschiedenen 
Wettbewerbe:

Zunächst ist nach dem „Veran-
stalter“ zu unterscheiden. Der DGV 
organisiert die deutschlandweiten 
Wettkämpfe, seit der Saison 2013 für 
Damen und Herren unter dem Titel 
„Kramski Deutsche Golf Liga“ sowie 
die „Deutsche Mannschaftsmeister-
schaft“ (DMM) der Jungen und Mäd-
chen.

Gespielt wird nach Damen und 
Herren getrennt in einem 5-stufigen 
Ligasystem (1. + 2. Bundesliga, Regio-
nalliga, Oberliga und Landesliga) mit 
Gruppen à 5 Mannschaften. Gespielt 
wird „Brutto-Zählspiel“ (also Zählspiel 
ohne Vorgabe) mit einem Streichergeb-
nis pro Mannschaft, in den obersten 
drei Ligen zusätzlich auch noch ein 
„Vierer-Wettspiel“.

Aus den Tagesplatzierungen werden 
Punkte für die Ligatabelle vergeben. 
5 Punkte für den Tagessieger, bis zu 1 
Punkt für den Letzten. Es spielen in 
der Herrenliga 8 Spieler pro Spieltag 
(es zählen also 7 Ergebnisse ) und in 
der Damenliga 6 Spielerinnen (also 5 
relevante Ergebnisse).

Wir sind hier mit unserer Club-
mannschaft und der Damenmann-
schaft jeweils in der Oberliga vertreten.

Im Golf-Verband NRW werden die 
Mannschaftswettkämpfe der Jung-
senioren und Jungseniorinnen, Se-
nioren und Seniorinnen sowie der 
„Willy-Schniewind-Mannschaftspreis“ 
(WSMP) ausgetragen. Darüber hinaus 
organisiert der GVNRW auch die Qua-
lifikationswettkämpfte für die DMM 
der Jungen und Mädchen sowie Einzel-
meisterschaften in verschiedenen Al-

tersklassen.
Beim WSMP wird in einem Liga-

system über 5 Ligaebenen an einem 
Wochenende im Jahr gespielt. Tag 1 
eine Brutto-Zählspielqualifikation (1 
Streichergebnis pro Mannschaft) zur 
Platzierung der sechs Mannschaften 
einer Gruppe. Am zweiten Tag geht es 
dann im Lochwettspiel (6 Zweier) für 
die ersten beiden um den Aufstieg, die 
anderen entscheiden die beiden Abstei-
ger.  

Unsere Clubmannschaft spielt hier 
in der 3. Liga.

Bei den anderen Mannschaftswett-
kämpfen wird in Gruppen à 6 Mann-
schaften über 6 Spieltage in der Saison 
mit jeweils 6 Spielern (ein Streicher) 
gespielt. Die Zahl der Ligen ist unter-
schiedlich und reicht von 1-6 bei den 
Jungsenioren.

Gespielt wird Brutto-Zählspiel mit 
einem Streichergebnis pro Mann-
schaft. Zum Vergleich der Ergebnisse 
auf den verschiedenen Plätzen wird 
das Ergebnis als Summe in „Schlägen 
über CR“ gerechnet (CR ist der Course-
Rating-Wert und gibt die „Schwierig-
keit“ eines Platzes wieder - bei uns 71,2 
für Herren-Gelb und 72,3 für Damen-
Rot). Eine Herren-PAR-Runde bei uns 
wären also 0,8 über CR. Und dann 
werden die Ergebnisse aller Spieler in 
der Wertung addiert zum Tagesergeb-
nis. Die Summe der Tagesergebnisse 
bilden das Saisonergebnis - „gesamt 
über CR“. 

In den Ergebnistabellen zeigen die 
grün markierten Felder an, auf wel-
chem Platz an diesem Tag gespielt wur-
de.

In diesen Wettkämpfen sind in die-
sem Jahr die Jungsenioren I in die 3. 
Liga und die Jungseniorinnen II in die 
4. Liga aufgestiegen. Die erste Mann-
schaft unserer Jungseniorinnen spielte 
nach ihrem Aufstieg in die 1. Liga in 
diesem Jahr „ganz oben“ und wurde 
nach 6 Spieltagen mit nur 3 Schlägen 
Rückstand Vizemeister! 

Daneben gibt es mit der Jugendliga 
und der Juniorenliga noch zwei privat 
organisierte Mannschaftswettkämpfe. 
Auch in diesen Ligen sind wir mit ins-
gesamt drei Mannschaften vertreten.
	 Holger Jürgs
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Mannschaften

Jungseniorinnen 1

Platz Club Spieltage in der 1.Liga
gesamt 
über CR

04.05. 08.06. 15.06. 13.07. 10.08.  07.09.

1 Bad Salzuflen 57,5 66,0 76,5 53,0 74,5 45,5 373,0

2 Grevenmühle 1 61,5 62,0 67,5 68,0 54,5 62,5 376,0

3 Hubbelrath 58,5 76,0 57,5 63,0 73,5 51,5 388,0

4 Erftaue 56,5 44,0 78,5 66,0 72,5 66,5 384,0

5 Schmitzhof 63,5 41,0 81,5 46,0 96,5 78,5 407,0

6 Am Alten Fliess 1 65,5 53,0 86,5 82,0 84,5 97,5 469,0

Einen sensationellen zweiten Platz 
in der höchsten Spielklasse belegten 
die Jungseniorinnen des Golfclub 

Grevenmühle zum Ende der Spiel-
saison. Nur drei Schläge trennten sie 
nach einer hochklassigen Runde in 
Bad Salzuflen vom NRW-Meister GC 

Bad Salzuflen. Damit verbuchten die 
Grevenmühlerinnen als dreimaliger 
Aufsteiger in Folge und Newcomer in 
der Königsklasse einen ganz besonde-
ren Erfolg.

Mit dem GC Schmitzhof, GC Erf-
taue, GC Hubbelrath, GC Am alten 
Fliess und GC Bad Salzuflen ging es 
in dieser Saison um den Klassenerhalt. 
Eine schwere Aufgabe, doch wieder ga-
ben beste Vorbereitung und außerge-
wöhnlicher Teamgeist den Ausschlag. 

Der Saisonauftakt im GC Erftaue 
und auch Am alten Fliess zeigte, dass 
die erste Liga zu Recht die erste Liga 
ist. Trotz persönlich guter Leistungen 
der Spielerinnen reichte es nicht über 
einen 4. Platz hinaus. 

Beim GC Hubbelrath kam die 
Mannschaft mit dem regnerischen 
Wetter und dem hügeligem Platz al-
lerdings bestens zurecht und belegte 
schon die 2. Tagesplatzierung. 

Beim GC Schmitzhof landete das 
Grevenmühler Team doch wieder auf 
dem 5. Platz, aber es zeigte sich, dass 
die Leistungsdichte aller Mannschaften 
sehr groß war. So hieß es beim Heim-
spiel Boden gut zu machen, um den 
Klassenerhalt zu erreichen. Trainer 

Martin Voigt bereitete die Mannschaft 
von Captain Brigitte Jentsch auf die 
kommende Aufgabe akribisch vor. Was 
dann geschah, war wieder einmal ein 
kleines Wunder: Eine Leistungsexplo-
sion, die uns viel Respekt einbrachte. 
Nicht nur die gegnerischen Mann-
schaften, auch unsere Fans, Mann-
schaftmitglieder und Sponsoren, die 
gekommen waren, um uns zu unter-
stützen, wurden Zeuge, wie Dorothee 
Pohlmann, Katja Scharf, Anja Franken, 
Ines Howind, Christiane Schreiber und 
Conny Trauschke mit aller Macht an 
die Spitze der Tabelle vorstießen. Am 
letzten Spieltag kam es dann zu einem 
dramatischen Countdown. Mit der Ta-
bellenführung im Rücken taten sich 
alle Spielerinnen während der ersten 9 
Löcher etwas schwer, ihre Leistung ab-
zurufen. Doch zeigte sich beim tollen 
Finisch, wie kämpferisch das gesamte 
Team eingestellt war. Mit einem tollen 
Finish sicherte es sich am Ende noch 
Platz 2 in der höchsten Spielklasse. 
Wahrlich Grund genug für eine rau-
schende Party mit dem gesamten Team 
später im heimischen Clubhaus.

An dieser Stelle bedankt sich die 
Mannschaft auch beim Betreiber, Men-
tor und Fan Rüdiger Zarnekow sowie 
bei den Sponsoren für die tatkräftige 
Unterstützung während der gesamten 
Spielzeit.

Brigitte Jentsch  
NRW  

Vize
meist

er  

2013 
 

Unser Angebot für Grevenmühler:
Während Sie Golfen holen wir kostenlos Ihren Wagen ab, reparieren 
ihn und bringen ihn zurück – oder stellen einen Leihwagen. Generell 
erhalten Sie einmalig eine Gutschrift von 50€.

Ihr Ansprechpartner im Club:
Ingo Wetzel
Kupferdreher Straße 2
45257  Essen
0201 848-18-47
wetzel@schulte-oversohl.de 

Hans Schulte Oversohl Kraftfahrzeuge GmbH 
Kupferdreher Straße 2  •  45257 Essen  •  Tel.: 0201-84818-0
E-Mail: info@schulte-oversohl.de  •  www.schulte-oversohl.de



10 11

Mannschaften

Jungsenioren 1

Wir hatten uns für dieses Jahr viel vorge-
nommen! Da unsere 1. Jungseniorinnen 
Mannschaft nun in der höchsten Klasse 
angelangt war und nun definitiv nicht 
mehr aufsteigen konnte, wollten wir nun 
mit den 2. Jusis bei den Mädels für den Auf-
stieg sorgen...

Das 1. Ligaspiel führte uns in diesem Jahr 
in den Golfclub Mülheim Raffelberg. In 
unserem Trainingslager bereitete uns un-
ser Trainer Martin Voigt auf die präzisen 
Schläge für den "Obstgarten" vor. Bereits 
an diesem Tag spürten wir alle den Team- 
und Kampfgeist, für die Mannschaft alles 
zu geben. Fazit 1. Ligaspiel: Tagessieg und 4 
Schläge Vorsprung zum 2. Düsseldorf Gra-
fenberg.

2. Spiel, Gelsenkirchen - Haus Leythe. 
An diesem Tag hatten wir alle mit schlech-
tem Wetter und starkem Wind zu kämpfen. 
Machte aber nix... Fazit 2. Ligaspiel: Tages-
sieg und 17 Schläge Vorsprung zum 2. Düs-
seldorf Grafenberg. Tschakka!!

Nun sah es nach 2 Spielen für uns so gut 
aus, dass wir dringend Verstärkung in der 
Mannschaft benötigten. Wir konnten nicht 
mehr ohne unser eigenes Maskottchen sein. 

Man könnte das Jahr 2013 auch kurz 
zusammenfassen: mit dem besten je 
gespielten Ergebnis einer Jungseni-
orenmannschaft der Grevenmühle 
aufgestiegen!

Danach sah es aber erst einmal nicht 
aus, denn mit Mettmann und Haan-
Düsseltal erwarteten uns mindestens 
zwei sehr starke Gegner. Wenn man 
am ersten Spieltag mit der kompletten 
Mannschaft im Durchschnitt 8 über 
Par spielt und trotzdem noch 11 Schlä-
ge verliert, weiß man wo der Hase in 
diesem Jahr langläuft.

Nun passiert aber das, was sich alle 
Spieler gewünscht und auch sehr viel 
dafür getan haben. Wir haben die rest-
lichen Spieltage gewonnen und das mit 
zum Teil sensationellen Ergebnissen. 
Sei es eine Par-Runde von Kai Stengel 
in Mettmann, eine 75 im Heimspiel 
von Andreas Walker oder eine 77 von 
Siegfried Hammele in Haan. Nur ein 
paar wenige Beispiele für eine tolle 
und geschlossene Mannschaftleistung. 
Wir durften zweimal eine 84 streichen!

Mit knapp 290 Schlägen über Par 

Platz Club Spieltage in der 4.Liga, Gruppe E
gesamt 
über CR

04.05. 08.06. 15.06. 13.07. 10.08.  07.09.

1 Grevenmühle 1 43,5 53,0 77,5 35,0 43,5 37,0 289,5

2 Haan-Düsseltal 1 32,5 55,0 82,5 54,0 59,5 56,0 339,5

3 Mettmann 45,5 56,0 86,5 46,0 44,5 74,0 352,5

4 Velbert 1 61,5 64,0 86,5 64,0 63,5 75,0 414,5

5 Kosaido 1 72,5 58,0 83,5 81,0 83,5 75,0 453,5

6 Mülheim 2 80,5 65,0 89,5 76,0 59,5 92,0 462,5

konnte die Mannschaft die komplette 
Saison einstelliges Zählspiel-Golf vor-
weisen, was letztendlich zum Aufstieg 
in Liga 3 geführt hat - und zum Teil so-
gar für den Aufstieg in Liga 2 gereicht 
hätte. 

In 2014 erwarten uns spannende 
Gegner wie zum Beispiel Gut Lärchen-
hof oderBergisch Land(Auslosung der 
Gruppen erfolgt in den kommenden 
Wochen). Da die Ligen 1 bis 3 unglaub-
lich stark besetzt sind, freuen wir uns 
jetzt schon auf jeden Zuschauer und 
auf jedes Mitglied, das uns in irgendei-
ner Form unterstützt. An dieser Stelle 
ein Dankeschön an die zweite Jung-
seniorenmannschaft, die am letzten 
Spieltag nicht in Bestbesetzung gespie-
lt hat, nur um uns zu unterstützen.

Ziel für 2014 ist nach einer Auf-
stiegssaison immer gleich: Liga halten. 
Allerdings geht die Tendenz ganz klar 
über Klassenerhalt hinaus, denn die 
Ergebnisse aus 2013 lassen hoffen...

Wir wünschen allen Mannschaften 
für 2014 viel Erfolg und eine tolle Sai-
son!

Arne Opp

Jungseniorinnen 2

Pünktlich zu unserem 3.Spiel in Düssel-
dorf-Grafenberg bekamen wir unsere kleine 
"Dottie". Vielen Dank noch einmal an die-
ser Stelle an Katjas Mama.

 So zogen wir nun zu siebt nach Düssel-
dorf, um unseren Tabellenplatz zu verteidi-
gen. Es wurde sehr schwer, denn wir waren 
auf dem Heimatplatz unserer direkten Ver-
folger. Wir mussten einige Federn lassen 
und ein paar Schläge abgeben. Fazit 3. Liga-
spiel: 3. Tagesplatz, aber immer noch die Ta-
bellenführung mit 7 Schlägen Vorsprung. 

4. Spieltag, HEIMSPIEL!! Traumtag, 
Traumergebnisse! Fazit 4. Ligaspiel: Tages-
sieg und die Tabellenführung auf 24 Schlä-
ge ausgebaut, YES!!

Am letzten Spieltag machten wir uns auf 
den Weg in den den Bochumer Golfclub. 
Total nervös standen alle nacheinander an 
Tee 1 und wollten "das Ding" unbedingt 
nach Hause bringen. Durch konstant gute 
Leistungen der Spielerinnen und jede Men-
ge Unterstützung haben wir uns den 2.Ta-
gessieg hinter der Heimmannschaft und in 
der Gesamtplatzierung mit 32 Schlägen den 
Gruppensieg erspielt. 

Brigitte Jentsch

Die Jungsenioren2 waren schon nach 
der Auslosung ihrer Gegner etwas 
nüchtern gestimmt....

Der Absteiger Felderbach trat mit 
Spielern von HCP 3.7 bis 8,7 an und 
war von Anfang an nicht zu schlagen...

Von unserer Seite gratulieren wir 
herzlich der komplett sympathischen 
Truppe aus Felderbach zum verdienten 
Aufstieg.

Unsere Besonderheit in der Saison?
Wir haben 3 Newcomern ( Herbert 

Klose, Bernhard Behme und Thomas 
Sdun ) durch ihren ersten Ligaspielein-
satz gezeigt, wie sehr eine Hose vor 
Nervosität "wackeln" kann :-) Der drit-
te Platz ist zwar sportlich gesehen kein 
Ruhmesblatt, jedoch formen wir mit 
Neuzugängen und erfahrenen Spielern 
eine Mannschaft, die in den nächsten 
Jahren in die sehr großen Fußstapfen 
der 2013 aufgestiegenen ersten Jusi fol-
gen wird.

Auch an der Stelle einen herzlichen 

Platz Club Spieltage in der 5.Liga, Gruppe I
gesamt 
über CR

04.05. 08.06. 15.06. 13.07. 10.08.  07.09.

1 Felderbach 1 55,5 76,0 80,5 68,0 76,5 80,0 436,5

2 Etuf Essen 77,5 86,0 101,5 90,0 61,5 76,0 492,5

3 Grevenmühle 2 69,5 83,0 108,5 95,0 79,5 77,0 512,5

4 Haan-Düsseltal 2 75,5 84,0 104,5 97,0 77,5 77,0 515,5

5 Essen-Heidhausen 2 72,5 84,0 94,5 96,0 78,5 111,0 536,5

6 Velbert 2 96,5 86,0 132,5 132,0 99,5 121,0 667,5

Platz Club Spieltage in der 5.Liga, Gruppe B
gesamt 
über CR

04.05. 15.06. 13.07. 10.08.  07.09.

1 Grevenmühle 2 95,5 103,0 106,5 105,5 95,0 505,5

2 Grafenberg 2 99,5 120,0 92,5 122,5 103,0 537,5

3 Haus Leythe 123,5 115,0 97,5 136,5 112,0 584,5

4 Bochumer GC 2 141,5 139,0 119,5 135,5 92,0 627,5

5 Mülheim-Raffelb. 165,5 146,0 139,5 206,5 146,0 803,5

Glückwunsch an die erste Jusi :-) Im 
kommenden Jahr verstärken wir unse-
re Mannschaft mit zwei weiteren Spie-
lern mit HCP 11-12 . . . 

Unser Ziel : Aufstieg und den An-
schluss an die Erste Jusi behalten und 
den Spaß am Golf/Mannschafts-Sport 
ausbauen :-) Unser Dank gilt unserem 
Pro Arnd Breuer.

Markus  Jentsch

Mannschaften

Jungsenioren 2
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Unser recht kleiner Spielerinnenkreis ging 
mit großen Erwartungen und Vorfreude in 
die Saison 2013. Wir hatten uns  viel vorge-
nommen – und ... wenn es gut liefe, even-
tuell aufsteigen! Leider machten uns viele 
Verletzungen und Krankheiten, von denen 
einige Spielerinnen heimgesucht wurden, 
einen Strich durch die Rechnung.  

Durch die zeitweilige Unterstützung ei-
niger Jungseniorinnen – Yumiko Moser, 
Dorothee Pohlmann und Petra Pitters – 
konnten wir immer mit 6 Spielerinnen zu 
den Ligaspielen antreten. An dieser Stel-
le noch einmal unseren allerherzlichsten 
Dank! 

Durch intensives Training (toll Arnd!!) 
lief es dann doch besser als gedacht. Wir 
erspielten uns von Anfang an den 2. Platz 
und konnten diesen bis zum Schluss hal-

Saison 2013: mit viel Licht und etwas 
Schatten 

Neue Besen kehren gut! So war es 
2013 auch bei der 1. Seniorenmann-
schaft. Unser neuer Captain Folker 
Götz, der sich dankenswerterweise für 
diese Aufgabe bereit erklärt hatte, star-
tete gleich sehr dynamisch. Er kommu-
nizierte seine Ideen und seine Ziele: 
Vergrößerung des Kaders, Teamförde-
rung, Mitmach-Motivation, Klassener-
halt.

Um es kurz zu machen, Spielerkreis-
vergrößerung gelungen, Teamgeist und 
Engagement verbessert – und Klas-
senerhalt sicher erreicht!

Die sechs Spiele bei überwiegend 
gutem Wetter und auf interessanten 
Golfplätzen verliefen sehr harmonisch: 
mannschaftlich geschlossen und mit 

Platz Club Spieltage in der 4.Liga, Gruppe E
gesamt 
über CR

07.05. 21.05. 04.06. 09.07. 13.08.  03.09.

1 Meerbusch 122,5 101,5 104,5 127,5 67,0 114,5 637,0

2 Grevenmühle 118,5 129,5 109,0 109,5 95,0 112,5 674,0

3 GSV Düsseldorf 145,5 91,5 125,0 116,5 112,0 117,5 708,0

4 Bochumer GC 152,5 117,5 110,0 138,5 126,0 109,5 754,0

5 Essen-Heidhausen 2 113,5 113,5 145,0 136,5 135,0 133,5 777,0

6 Hubbelrath 2 140,5 129,5 104,0 164,5 153,0 122,5 814,0

Platz Club Spieltage in der 5.Liga, Gruppe K
gesamt 
über CR

08.05. 22.05. 05.06. 10.07. 14.08.  04.09.

1 Hummelbachaue 2 105,0 100,5 116,5 131,0 87,5 100,0 640,5

2 GSV Düsseldorf 2 105,0 110,5 97,5 129,0 126,5 120,0 688,5

3 Düsseldorfer GC 2 104,0 121,5 104,5 145,0 85,5 144,0 704,5

4 Grevenmühle 1 105,0 128,5 118,5 114,0 111,5 136,0 713,5

5 Haan-Düsseltal 2 132,0 107,5 97,5 128,0 135,5 165,0 765,5

6 Meerbusch 2 95,0 144,5 141,5 137,0 127,5 147,0 792,5

Mannschaften

Senioren 1 Seniorinnen

gewollt wechselnden Aufstellungen 
wurde um gute Resultate gekämpft. 

Es fiel allerdings auf, dass die in 
den Ligaspielen gezeigten Leistungen 
merklich schwankten und häufig hin-
ter den Erwartungen und dem eigent-
lichen Potential zurückblieben.

Da ist noch mehr drin.
Alles in allem: Herzlichen Dank lie-

ber Folker für Deine geleistete Arbeit!
Dank gebührt auch unserem Finanz-

minister Wolfgang Scheelen. 
Leider hat sich Folker kürzlich ent-

schieden, 2014 nicht mehr als Captain 
zu fungieren, was wir sehr bedauern. 

In die Bresche springt nun Helmut 
Hoffmann mit Unterstützung durch 
Gunther Wittmer; eine gute Lösung. 
Wir wünschen ihnen gutes Gelingen. 

Der Beobachter!

Unsere Mannschaft tritt jedes Jahr 
mit einem guten Gefühl an: Wir kön-
nen nicht absteigen, da wir in der un-
tersten Liga spielen. Wir können aber 
auch nicht aufsteigen, weil wir schon 
seit Jahren an fast jedem Spieltag die 
Mannschaft mit dem höchsten Ge-
samthandicap stellen. 

Bei uns steht also der Spaß am Spiel 
im Vordergrund. Neue Plätze ken-
nenlernen, sich mit neuen Mitspie-
lern messen oder bereits bestehende 
Freundschaften vertiefen.

Natürlich gehen wir mit einem ge-
sunden Ehrgeiz in jedes Spiel und 
unser Ziel heißt immer: Nicht Letzter 
werden. Das haben wir auch dieses 
Jahr wieder erreicht. Wir haben zum 
Auftakt in Grafenberg den 3. Platz von 
fünf Mannschaften belegt, und haben 
diesen Platz bis zum Saisonende ver-
teidigt. Zwar mit einem riesigen Ab-

Platz Club Spieltage in der 6.Liga, Gruppe E
gesamt 
über CR

08.05. 05.06. 10.07. 14.08.  04.09.

1 GC Duisburg 111,5 114,0 91,0 83,5 76,5 476,5

2 Grafenberg 90,5 125,0 115,0 88,5 93,5 512,5

3 Grevenmühle 2 129,5 152,0 160,0 117,5 125,5 684,5

4 MH-Raffelberg 2 163,5 173,0 159,0 132,5 116,5 744,5

5 Am Katzberg 2 143,5 208,0 155,0 126,5 140,5 773,5

Mannschaften

Senioren 2

ten. Somit beendeten wir die Saison in der 
Gruppe 4 mit Klassenerhalt zufriedenstel-
lend.

Im Juli haben wir wieder unseren Jah-
resausflug gemacht. Unser Ziel war der GC 
Jakobsberg in Boppard. Wir hatten auf dem 
wunderschönen Platz eine Menge Spaß.

Am 3. Tag hieß es Abschied nehmen und 
wir freuen uns schon auf die nächste Tour 
2014. 

Es war eine aufregende Saison und wir 
hoffen, dass es 2014 für unsere Spiele-
rinnen gesundheitlich wieder besser läuft.

Allen eingesetzten Spielerinnen möchte 
ich für ihren Einsatz danken!

Uschi Borgmann

stand zum 1. und 2. (die waren aber im 
Gesamthandicap auch immer 30–40 
Schläge pro Spieltag besser als wir), 
aber auch mit einem guten Abstand 
zum 4.. Wir können also mit dem Sai-
sonverlauf zufrieden sein.

Zum Kader gehörten: Steve Drew 
- Adnan Elci – Bernd Fuckhardt - 
Horst-Jürgen Gerling – Ulrich Greiwe 
– Hansel Grimmelt – Burkhard Jonas – 
Günter Schilbock – Jürgen Ternieden – 
Dieter Tröster. Zusätzlich hatten sich 
am 1. Spieltag unsere „Ehemaligen“ 
Helmut Hoffmann und Horst Sendt 
zur Verfügung gestellt.

Leider legen Steve und Dieter im 
nächsten Jahr aus beruflichen Gründen 
eine Pause ein. Wer also Interesse hat, 
bei uns mitzuwirken (das Handicap 
sollte um die 20 oder niedriger liegen), 
bitte bei Günter Schilbock oder Jürgen 
Ternieden melden.

Jürgen Ternieden



1514

Anfang des Jahres hatten wir noch Sorge, ob wir es über-
haupt schaffen würden, eine vollständige Mannschaft zu-
sammen zu bekommen. Und waren uns sicher, nicht an-
satzweise mit den anderen Clubs mithalten zu können… 
Doch: Es kam alles ganz anders. 

Die erste erfreuliche Nachricht war, dass wir mit 14 Jungs 
(leider sagte uns die einzige potenziell interessierte Spiele-
rin kurzfristig ab) starten konnten. Dieses Interesse habe ich 
mir nicht im Geringsten so ausgemalt. Auch durch diesen 
Umstand kam es dazu, dass wir als eine der einzigen Mann-
schaften zu jedem Spieltag vollständig antreten konnten. 
Vielen Dank an alle Spieler an dieser Stelle für ihr Engage-
ment. Es war eine tolle Saison auch für mich, Jungs!

Kurz vor dem ersten Spieltag dann das zweite große Er-
eignis. Jörn Rautenberg machte uns über seine Kontakte 
einen Sponsorenvertrag klar. Wir bekamen dadurch wun-
derbare Poloshirts, die sich so angenehm tragen lassen und 
sportlich aussehen, dass ich diese auch in vielen privaten 
Runden sehen konnte. Danke nochmal für deinen Einsatz 
Jörn. So was ist absolut nicht selbstverständlich.

Nun ging es ums Sportliche. Ohne Ambitionen starteten 
wir in Mettmann bei widrigsten Bedingungen. Ein Platz im 
Mittelfeld der Tabelle bestätigte uns aber, dass wir sportlich 
nicht weit von den anderen Clubs entfernt waren. Es waren 
dieses Jahr in unserer Gruppe große Namen vertreten: GC 
Hösel, GC Meerbusch, Düsseldorfer GC, GC Leverkusen, 
GC Mettmann und der GSV Düsseldorf. Alles sehr bekannte 
und sportlich gesehen sehr etablierte Clubs.

So ging es dann erst einmal weiter nach Hösel, wo wir 
das erste Mal aufhorchen lassen konnten. 36 Schläge über 
CR. Das ist ordentlich für das zweite Ligaspiel einer neuen 
Mannschaft. Das erste Mal dachten wir daran, unter die er-
sten 3 in der Liga zu kommen.

So verging Spieltag um Spieltag und wir fuhren einen 
Tagessieg nach dem nächsten ein. Wir traten immer als ge-
schlossene Mannschaft auf und präsentierten unseren Club 
wie es sich gehört: sportlich, dynamisch und ambitioniert. 
Es war ein tolles Gefühl, der Captain dieser Mannschaft zu 
sein. 

Am Ende war ich mehr als überrascht, dass wir unsere 
Tabelle mit über 20 Schlägen Vorsprung anführten – nach 
dem letzten Spieltag. Danke an alle Spieler, die dieses wirk-
lich tolle und unerwartete Ergebnis möglich gemacht ha-

sehr erfolgreich  
in ihrer ersten Saison

Platz Club Spieltage in der Gruppe B
gesamt 
über CR

13.04. 21.04. 18.05. 21.09. 22.06.  07.07. 14.09.

1 Grevenmühle 81,0 33,5 47,0 46,5 61,0 68,5 73,5 411,0

2 Meerbusch 82,2 45,5 28,0 84,5 77,8 59,9 56,5 434,4

3 Mettmann 75,2 82,5 66,0 70,5 121,8 72,5 70,5 559,0

4 GSV Düsseldorf 90,0 74,5 79,0 57,5 101 103,5 101,5 607,0

5 Düsseldorfer GC 72,6 123,5 71,8 131,5 141,7 36,5 147 723,6

6 Hösel 31,0 13,5 45,8 183,5 70,6 211,5 180,4 736,3

7 Leverkusen 171,0 190,5 127,4 176,5 190,9 116,3 139,1 1.111,7

ben. Teils mit Doppelbelastung bei anderen Mannschaften, 
nahm sich jeder Spieler wiederholt die Zeit, sich optimal 
auf die Spieltage vorzubereiten, auch wenn dies manchmal 
bedeutete, noch im Rohzustand nach dem Sommerfest und 
einer durchfeierten Nacht morgens im Düsseldorfer Golf-
club aufzuteen. Auch hier nochmal Danke für dieses wirk-
lich einzigartige Wochenende, Jungs!

Neben dem Gruppensieg sind die Junioren auch noch 
unter den Top 5 aller Juniorenmannschaften in NRW gelan-
det. Hinter so namhaften Clubs wie dem GLC Köln e.V., der 
den Juniorenmeisterschaftstitel gewann. Herzlichen Glück-
wunsch.

Nun bleibt für mich leider auch noch ein nicht so toller 
Punkt, auf den ich aber dennoch nicht verzichten möchte. 
Leider war die Spielbeteiligung anderer Clubs ( davon auch 
sehr sehr namhafte) dermaßen desolat, dass sich die Ligalei-
tung entschloss, kurzerhand das Finale abzusagen. Eine 
herbe Enttäuschung für uns, da wir uns jeden Spieltag sehr 
gut und vollständig präsentiert haben. Leider kommt diese 
disziplinarische Maßnahme an der verkehrten Stelle an.

Sei es drum, dachte ich mir und organisierte spontan ein 
Juniorenmannschaft meets friends bei uns auf dem Platz 
– und ich hatte das Gefühl, alle Mitspieler hatten großen 
Spaß. Es sind tolle Bilder entstanden und es wurde viel ge-
lacht.

 Mein Fazit dieses Jahr zu ziehen, fällt mir schwer. Ich 
freue mich über jede Aktion, die dieses Jahr im Zusammen-
hang mit den Junioren geschehen ist. Es war eine tolle erste 
Saison für mich als Captain und Spieler.

Danke habe ich schon genug gesagt. Persönlich. Allen 
Beteiligten will ich dennoch noch einmal meinen Dank aus-
sprechen:

Holger Jürgs als unseren Mann im Vorstand, Heiko 
Schulze als Starter und Unterstützung beim Heimspiel, Do-
minik Schütz, der einige Telefonate mit mir führen muss-
te, Kristin Grashaus als Unterstützung bei Spieltagen, Tim, 
Nico, Nik, Joe, Sido, Fabian, Sebi, Jörn, Tobi, Björn, Max, 

Kay, Dennis als Rookie (mit Hcp 
46 in dieser Saison gestartet und 
an zwei Mannschaftsspielen teil-
genommen).

Ich freue mich riesig auf die 
nächste Saison!

In diesem Sinne
Euer Olek

Mannschaften

Junioren
Jugend

Lebendige Jugendarbeit mit Untoten
Nach einer lustigen Saisoneröffnung 
der besonderen Art, startete unsere 
Jugend in komplett neuer Teambeset-
zung und einem neuen Trainer in die 
Saison. Sehr schnell wuchsen alle zu 
einem guten Team zusammen. Egal ob 
Proberunde oder Ligaspiel: alle Spieler 
motivierten und unterstützten sich 
gegenseitig. Ob als Caddie, Trostspen-
der oder Motivationscoach – es war 

fest und Oktoberfest) unsere Jugend 
vertreten war.

Unsere Jugend kann noch mehr! Sie 
bewies ihr Talent beim Clubcup am 
15.09.2013 auch als Caddie, Schläger-
putzer, Fahrer und als Verplegungs-
team am Halfwayhouse. Dadurch 

Erste Jugendmannschaft Zweite Jugendmannschaft

Wir bedanken uns bei ALLEN, die 
unsere Jugend in diesem Jahr unter-
stützt haben und hoffen, dass es auch 
im nächsten Jahr so erfolgreich und 
spaßig weitergeht.

Ela Johanning und Diana Stollburges

immer der oder die „Richtige“ zur Stel-
le. Durch die gute Stimmung in den 
Mannschaften wurden auch einige 
gute Ergebnisse erspielt.

Auch im Nachwuchsbereich hat sich 
dieses Jahr gezeigt, dass einige gute 
Spieler in der nächsten Saison in den 
Startlöchern stehen! 

Der in diesem Jahr neu gegründe-
te Jugendausschuss ließ es sich nicht 
nehmen, die Teilnehmer der beiden 
Sommercamps zu verpflegen. Mit viel 
Spaß übernahmen dies Petra Lüth, 
Ela Johanning, Diana und Michael 
Stollburges. Über die Rundenverpfle-
gung freuten sich auch die Senioren. 
Sie honorierten dies mit großzügigen 
Spenden.

Ein Highlight in diesem Jahr war 
die hart umkämpfte Clubmeisterschaft 
und das zum ersten Mal durchgeführte 
Nachwuchsturnier. 

Besonders erfreulich ist, dass auch 
bei einigen Clubturnieren (u. a. der 
Cup der Mannschaften, dem Sommer-

konnten sie die Jugendkasse deutlich 
aufbessern. Auch durch die fotogra-
phische Tätigkeit von Carina und Dani-
el Stollburges beim Saisonabschluss 
der Migos, konnte eine großzügige 
Spende gutgeschrieben werden.

Zum Saisonabschluss fand erstma-
lig für die Jugend ein Halloweenturnier 
im Dunkeln statt.

16 golfende Untote feierten anschlie-
ßend am Halfwayhouse eine Party. Für 
die Untotenverpflegung standen die 
netten Hexen Ela und Diana in der He-
xenküche bereit.

Nach der Gruselparty ist noch lange 
nicht Schluss !!!  

Die Jugend geht auch in diesem Jahr 
nicht in den Winterschlaf. Sie wird 
durch ein sportliches und intensives 
Training durch ihre Pros und ihre Per-
sonaltrainer Petra Lüth und Dirk Jo-
hannes für die nächste Saison wieder 
fit gemacht. 
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Abteilungen 

MiGos Saisnonabschluss und Jahreswertung
Im Gegensatz zum Jahresanfang hatten wir diesmal rich-

tig Glück: bei herrlichem Herbstwetter kann unser Sai-
sonabschluss starten. Zur Stärkung haben wir eine große 
Vitaminspende in Form von Bananen und Äpfeln als Runden-
verpflegung erhalten, die uns Till Bornhausen ermöglicht hat, 
ebenso wie die Sonderpreise der Nearest to the Line/Pin Da-
men und Herren sowie für die Lucky Looser.

Zur kleinen Kanone verteilten sich 42 Teilnehmer auf den 
Tees und so konnten wir eine weitere vorgabewirksame Run-
de spielen, nachdem die aerifizierten Grüns wieder recht an-
nehmbare Bedingungen boten. Nach der Runde erlaubte uns 
das sonnige Wetter, Turnier und Saison zur Happy Hour auf 
der Terasse ausklingen zu lassen, bevor es an den Sonderwett-
bewerb des Indoor Puttings ging, wo unter großem Jubeln 
Jede/r einen einzigen Put auf dem schnellsten Untergrund 
der Saison (dem Holzboden unseres Ganges) ‚Nearest to the 
Cup‘ spielen durfte.

Bei der anschließenden Siegerehrung parallel zum reich-
haltigen Buffetessen wurde auch die neu eingeführte Jahres-
wertung zum ‚MiGos of the Year‘ vorgestellt. Sie basiert auf 
allen vorgabewirksamen MiGos-Turnieren seit Einführung 
zum 6. Juni, von denen die besten sechs Turniere in die Wer-
tung einbezogen wurden.

Insgesamt hatten ca. 110 MiGos an den Turnieren teilge-
nommen, und sechs Teilnehmer haben in 7 der 9 gewerteten 
Turnieren mitgespielt. Außer Konkurrenz war der Captain 
mit 13 Punkten aus 6 Turnieren sowie unser Stammgast Jens 
Schacht-Wessels mit 15 aus 5. Die Plätze in der Jahreswertung 
verteilen sich dann auf die Verfolger Petra Pitters und Rai-
ner Hombeck mit je 11 Punkten aus 6 Turnieren, den 3. Platz 
an Frank Pütz mit 12/5, den 2. Platz an Nina Götz mit 13/5, 
die durch eine späte Knie-OP zum Saisonende von weiteren 
Punktgewinnen abgehalten wurde, und dem erstmaligem Sie-
ger der Jahreswertung und ‚MiGos of the Year‘ Udo Bublitz 
mit 15 Punkten aus 6 Turnieren. 

Geehrt wurden auch die Klassensieger unseres diesjährigen 
Ausfluges (zum WestRhine GC/Elmpt) Holger Jürgs und er-
neut Udo Bublitz. 

Mein herzlicher Dank an alle MitspielerInnen aus 2013 für 
die Unterstützung und die positiven Rückmeldungen und an 
das ganze Orga-Team für die geleistete Arbeit.

Andreas Knocke

Capio Klinik im Park • Hagelkreuzstraße 37 • 40721 Hilden (direkt an 
der S-Bahn Hilden-Süd), Telefon 02103  896-0 • www.capio-klinik-im-park.de

Bei uns sind Ihre Beine in den besten Händen

In der Capio Klinik im Park ist die schonende Entfernung von
Krampfadern seit über 25 Jahren selbstverständlich.
Unsere erfahrenen Venenspezialisten verfügen über umfassende medi-
zinische Erfahrung. Wir beherrschen das große Spektrum erfolgreicher, 
schonender OP-Techniken bis hin zu der modernen Radiowellentherapie 
und Hightech Laser-Verfahren.
Auf Basis hoher Qualitätsstandards und langjähriger Kompetenz gewährleis-
ten wir zusätzlich zur optimalen Behandlung auch bestmögliche ästhetische 
Ergebnisse. Mit einer besonders niedrigen Rezidivquote (Wiederauftreten 
von Krampfadern) erreichen wir auch im internationalen Vergleich einen 
absoluten Spitzenwert!
Wir bieten regelmäßig kostenlose Venen-Checks an. Um Wartezeiten zu 
vermeiden, melden Sie sich bitte an unter Tel. 02103 242691.
Das Venenzentrum ist Vertragspartner aller Krankenkassen und beihilfefähig.
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Abteilungen

Seniorenabschluss

Als Jugendliche fand ich das ja schon 
schrecklich: All die tollen Sachen (in 
die Disko gehen, Alkohol trinken, über-
haupt bis 22:00 aus dem Haus blei-
ben, Autofahren...), die meine ältere 
Schwester durfte und ich nicht. Nur 
weil ich ZU JUNG war. Was für ein nich-
tiges Argument!

Und nun geht es mir seit Jahren 
wieder so: Ewig setze ich Artikel in die 
Clubzeitung mit Bildern von Veran-
staltungen, bei denen man unbedingt 
dabei sein möchte, bei denen ich aber 
nicht dabei sein darf, nur weil ich ZU 
JUNG bin. Und das in einer Zeit, in 
der "jung sein" das ewig währende Ziel 
aller Alten zu sein scheint. 

Seit 2008 geht das schon so. Da ha-
ben Horst Strack, Peter Oeinghaus, 
Achim Buchloh, Gert Müller-Beh-
rendt, Herbert Spira und Jürgen Swil-
lims die Leitung der Abteilung Seni-
oren übernommen. 

Neben schönen Golfturnieren und 
tollen Ausflügen waren da immer wie-
der die Saisonabschlussfeiern, bei de-
nen sich die Leitung Seniorengolf - fe-
derführend Horst Strack - einiges hat 
einfallen lassen:

•	 2008 kam der "Ghospel Train" 
aus Bochum: eine kleine Band, die 
nicht nur Gospel, sondern auch 
Tina Turner und Joe Cocker gebo-
ten hat. Ergebnis: eine Riesenstim-
mung in der Grevenmühle.

•	 2009 kam "Samba do Brasil": 3 
Tänzerinnen mit Puschelalarm 
und höchsten Schuhen, heiße 
Rythmen tanzend, unterstützt von 
DJ Gerd Dörner. Ergebnis: eine 
Riesenstimmung in der Greven-
mühle.

•	 2010 wurden die Senioren von 
dem Trompeter, Sänger und En-
tertainer Bruce Kapusta erfreut. Er 
brachte die Abteilung zum Mitsin-
gen und -schunkeln. Ergebnis: eine 
Riesenstimmung in der Greven-
mühle.

•	 2011 sorgte ein Live-Sänger für ge-
fühlvolle Minuten, hinterher gab 
es Tanz. Ergebnis: eine Riesenstim-
mung in der Grevenmühle.

•	 2012 war dann Themenabend "aus 
der neuen Welt". Die Senioren ka-
men mit Cowboyhüten und -stie-
feln, dazu gab es amerikanisches 
Buffet mit Hamburgern und ein 
Sänger sang Lieder von Frank Sina-
tra, Dean Martin und Jon Denver 
- zum Zuhören und Tanzen. Ergeb-
nis: eine Riesenstimmung in der 
Grevenmühle.

Und jedes Mal sitze ich an meinem 
Rechner, lege in mühevoller Kleinar-
beit den Text um die Tänzerinnen und 
darf nicht "mitspielen". Weil ich zu 
jung bin. Da hab ich mich doch rich-
tig gefreut, als ich dies Jahr endlich 50 
wurde!

Der verbliebene Rest der Abtei-
lungsleitung (Horst Strack, Gerd 
Müller-Behrendt und Herbert Spira) 
hat inzwischen allerdings endgültig be-
schlossen, dieses Jahr das Amt nieder-
zulegen (ob ich das persönlich nehmen 
sollte?), nur Jürgen Swillims leitet wei-
ter die Newcommergruppe "Algarve".

So konnte ich nur den letzten Sai-
sonabschluss unter diesem Leitungs-
team miterleben. Ein Turnier bei 
leichtem Üselwetter, zum Aufwärmen 
empfing uns Thomas Berger mit Hot-
Dogs vom Grill. Dann schnell anhüb-
schen und ein Sektempfang im Foyer, 
das rappelvoll war angesichts der vielen 
Menschen. Und Horst Strack macht 
eine Siegerehrung, bei der eigentlich 
kein Spieler ohne Preis nach Hause 
geht - eine schöne Bescherung!

Im Restaurant bei Kerzenlicht und 
mit Sitzordnung (also ohne Gedrän-
gel um den vermeintlich besten Platz 
und die vermeintlich besten Tisch-
nachbaren) gab es ein schönes Essen 
zur Musik eines Alleinunterhalters. 

Abschieds- und Dankesreden. Stan-
ding Ovations für das sich verab-
schiedende Leitungsteam um Horst 
Strack. Mmh, alles sehr nett und 
schön - aber bislang hatte das auf 
den Bildern irgendwie entschieden 
besser ausgesehen. 

Uns bläst es entgegen!
Der "Fanfarankorps Schwarz-Weiss 

Düsseldorf" mit ca. 20 Leuten steht 
auf der Terrasse und spielt Bläser-Aran-
gements von Pop-Musik - mit Schlag-
zeug und 2 Keyboards! 

Da hat die Kälte kaum interessiert 
- binnen kurzer Zeit standen alle drau-
ßen und tanzten mit. Die Musik war 
großartig gut - gerade Bläser sind ja 
nur schwer zu ertragen, wenn sie nicht 
richtig gut sind. Aber das hier war 
"ganz großes Kino".

Und um alles rund und perfekt zu 
machen, war auch noch Vollmond.

Ein wunderschöner Abend, ich dan-
ke Horst, Gert, Herbert und Jürgen 
für die Organisation - und auch wenn 
ich nicht dabei war, danke ich ihnen 
im Namen aller für die vielen schönen 
Stunden, die sie in den letzten Jahren 
"ihrer" Abteilung beschert haben.

Bigga Rodeck

Schon wollte ich enttäuscht sein (die 
Disko hat sich mit 16 dann auch als 
ziemlich öde herausgestellt), da kündi-
gte Horst seine Überraschung an. Und 
öffnet die Tür zur Terrasse. 

Sie haben schon  
einen Internetauftritt?

Stimmt.  
Sie haben auch schon ein Auto.  

Und Sie kaufen sich doch  
immer wieder ein neues.

Dafür gibt es drei gute Gründe:
1. Ihr altes Schätzchen fährt nicht mehr.
2. Ihr Schlitten gefällt Ihnen nicht mehr.
3. Ihr Automobil ist technisch veraltet.

Genau so ist es mit Ihrem Webauftritt. Es ist höchste 
Zeit für einen neuen — oder eine Runderneuerung — 
wenn einer der folgenden Punkte zutrifft:

1. Die Inhalte sind überholt und das Konzept ent-
spricht nicht mehr Ihrem Unternehmen. Kurz: Das 
Marketingversprechen passt nicht mehr zu Ihrem 
Unternehmen.
Ihr Ferrari hat nur den Motor einer Ente!

2. Das Design Ihrer Seite entspricht dem Geschmack 
von 2003. Heute ist Ihr Geschmack anders — und der 
Ihrer Kunden auch.
Ihr Neuwagen wird als Auslaufmodell angepriesen!

3. Die Programmierung hat sich rein technisch in den 
letzten Jahren nicht verändert. Dadurch sind Sie in 
den Suchmaschinen nicht gut gelistet und der Erfolg 
Ihrer Webseite durch Neukundengewinnung ist zu 
klein.
Ihr Werbemobil steht nur in der Garage!

Ihr Ansprechpartner im Golfclub:
Bigga Rodeck
rodeck@CompuSense.de
02102 309 78 50
www.CompuSense.de

Zum Glück sind die 70ger vorbei. Denn in diese Hosentasche hätte kein Smartphone gepasst. Und so 
hätten Sie Ihren (potenziellen) Kunden keine aktuellen Nachrichten schicken können, keine PushMails 
und keine Updates. Aber die Mode war vermutlich so, weil es noch kein Smartphone gab.
 
Heute ist die Welt genauso bunt wie in den 70gern. Insbesondere die Welt der Apps. Die technisch 
kompliziert ist: Es gibt WebApps und Apps, es gibt Apps für iPhone, iPad, Android und Symbian.  
Kennen Sie den Unterschied? Wissen Sie, ob Ihr Unternehmen eine App braucht?  

Haben Sie Vorstellungen, was Ihre UnternehmensApp alles können soll? 
Wissen Sie, wie Sie die App dann in Ihr Marketingkonzept einbinden? 
Haben Sie einen Plan, wie Sie praktisch für Aktualität sorgen können?

Und: Können Sie eine App programmieren?
 
Wir können all das.
Wir appen die Hosentasche!

Ihr Ansprechpartner im Golfclub:
Bigga Rodeck
rodeck@CompuSense.de   
02102 309 78 50
www.CompuSense.de 
  

Aktualität in der Hosentasche

Wir machen seit 2003 Webdesign  
 für Neuwagen und für Gebrauchte.
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Abteilungen

Damenabschluss 2013

Die Sommersaison ist vorbei, bei eini-
gen dürfte der Trolley bereits im Kel-
ler verstaut sein und viele fragen sich 
vielleicht: "Wie soll ich die Zeit bis zum 
Saisonanfangso ganz ohne Turniere 
bloß überstehen?" Keine Sorge, es 
geht weiter!

Mit demWinter Eclectic bieten wir 
allen Mitgliedern die Möglichkeit zur 
Teilnahme an stressfreien, lockeren 
Turnieren (was nicht vorgabewirksame 
Turniere eigentlich sein sollten). Auch 
die Gelegenheit, den Schlag des Tages 
oder die vielen, vergebenen Chancen 
beim ein oder anderen Bier, Wein oder 
Kaffee nach der Runde noch einmal zu 
analysieren, wird sich finden.

Was ist ein Eclectic?
Beim Eclectic wird über einen be-

stimmten Zeitraum eine Anzahl von 
Runden gespielt und in eine Gesamt-
wertung einbezogen. In dieser Gesamt-
wertung werden nur die besten Scores, 
die der Spieler auf einem jeweiligen 
Loch erzielt hat, berücksichtigt. Die 
Anzahl der Teilnahmen ist frei wählbar 
– jede Turnierteilnahme erhöht jedoch 
die Chance auf einen der vorderen Plät-
ze in der Gesamtwertung.

Winter Eclectic im Überblick
-	 die Turnierserie läuft von Mitte No-

vember bis Anfang März

-	 Zielgruppe sind alle Grevenmühler 
Golfer(innen) mit Platzreife

-	 gespielt wird im wöchentlichenWech-
sel am Samstag bzw. Sonntag

-	 gestartet wird immer ab 10:30 bis 
11:20

-	 der Meldeschluss ist bereits Mitt-
wochs, um frühzeitig bei geringer 
Nachfrage die nicht benötigten Start-
zeiten freigeben zu können.

-	 die generelle Anmeldung zur Tur-
nierserie kann über die aushängende 
Meldeliste oder per E-Mail erfolgen 

– die Anmeldung zu den einzelnen 
Turnieren ist ausschließlich per E-
Mail möglich:

wintereclectic@googlemail.com
(bitte Namen, Handicap und E-Mail 
Adresseangeben)

Wir bitten um Verständnis, dass es 
witterungsbedingt zu kurzfristigen 
Absagen einzelner Turniere durch die 
Wettspielleitung kommen kann.

Weitere Informationen sind dem 
Aushang und der Beschreibung unter 
www.golfclub-grevenmuehle.de zu ent-
nehmen.

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme.
Petra Pitters und Michael Conrad

Winter

Winter Eclectic 2013/2014
Winter Eclectic geht in die 2. Saison

20
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Sportliches 

NRW-Meisterschaft

Wie jedes Jahr wird die Gänsezeit - also die Zeit, wo „unsere“ Gänse nicht mehr 
an Loch 2 den Betrieb stören - durch den traditionellen Martinsgans-Vierer ein-
geläutet.

Ein harmonisches Turnier bei relativ schönem Wetter. 44 „Duos“ waren unter-
wegs, unter anderem auch das Team (Ehren)-Präsident (Wolfgang von Wrisberg 
und Horst Baust). Die beiden mussten sich allerdings die Gans (in Form von 
Wein) ganz knapp von Ines Howind und Thomas Sdun abfuchsen lassen (die Gat-
tinen waren vermutlich nur ganz mäßig traurig drum).

Helmuth Geiger und Ursula Unger ergatterten eine Klasse-B-Gans, die ganz 
Drittklassige Gans ging an Ingo und Jan Klesing.

Für alle gab es nach dem Turnier ganz leckeres Gänseessen. Mit ca. 100 Per-
sonen war die Grevenmühle ganz schön voll und die Gastronomie hat durch su-
per Timing geglänzt - ganz, ganz viele Gänse ganz richtig zu braten, ist nicht 
ganz einfach.

Wer nun aber nicht dabei war, aber auch ganz dringend eine Gans essen möch-
te - die Gänsesaison ist in der Grevenmühle eröffnet!

Grevenmühle-Masters 2013 
Die Siegerin des diesjährigen Masters, dem Turnier der Sieger der Saison, ist 

mit tollen 66 Nettoschlägen Ursula Unger.
Damit krönt sie eine tolle erste Golfsaison, in der sie sich von -54 bis auf jetzt 

HCP -24,0 herunter gespielt hat.
Auf Platz zwei kam mit vier Schlägen Rückstand Tobias Funke, gefolgt von Kri-

stin Grashaus.
Herzlichen Glückwunsch

Bei den NRW-Meisterschaften der Jungsenio-
rinnen und Jungsenioren im GC Issum traten in 
diesem Jahr vier Mitglieder unseres Clubs an.

Bei den Jungseniorinnen waren dies Dorothee 
Pohlmann, Anja Franken und Conny Trauschke. 
Bei den Jungsenioren waren wir durch Oliver 
Winter vertreten. 

Nach Runden von 77 und 81 belegte Dorothee 
Pohlmann einen geteilten dritten Platz, 9 Schläge 
hinter der Siegerin. Conny Trauschke (82 + 83) 
und Anja Franken (82 + 86) belegten die Plätze 7 
und 9.

Oliver Winter belegte nach Runden von 83 
und 80 den geteilten 27. Platz.

Bei den NRW-Meisterschaften AK offen (ohne 
Altersbegrenzung) im Düsseldorfer GC haben 
sich am 21. und 22.09. die besten Spielerinnen 
und Spieler aus Nordrhein-Westfalen über zwei 
Runden im Zählspiel gemessen.

Mit Conny Trauschke war auch eine Spielerin 
aus der Grevenmühle vertreten.

Mit Runden von zwei Mal 89 konnte Conny 
zwar nicht ihr bestes Golf zeigen, aber als Spie-
lerin mit dem zweithöchsten HCP im Feld und 
Platz 15 ein respektables Ergebnis erzielen.

Herzlichen Glückwunsch allen für ihre Teil-
nahme und dem guten Abschneiden in diesem 
sehr starken Teilnehmerfeld.

Holger Jürgs

In der letzten Ausgabe der News haben 
wir schon kurz darüber berichtet, dass 
wir für unsere jüngsten Golfer spezi-
elle Kinderabschläge auf den ersten 10 
Loch eingerichtet haben. Diese Tees er-
möglichen insbesondere Familien eine 
gemeinsame Runde Golf, bei der auch 
der Nachwuchs mit einer realistischen 
Schlagzahl das Grün erreichen kann.

Im Oktober hat der DGV nun zusätz-
lich die Möglichkeit geschaffen, solche 
"Junior-Tees" auch zu raten und damit 
sogar vorgabenwirksames Spiel in EDS-
Runden oder Wettspielen zu ermögli-
chen. Wir haben dieses Angebot gerne 
aufgenommen, werden die Abschläge 
vermessen und uns dann bis zum Sai-
sonbeginn ein Rating berechnen lassen.

Vielleicht wird es dann in der Saison 
2014 beim Jugendgolf auch das eine 
oder andere Turnier von diesen Abschlä-
gen geben? Ein Ziel ist nämlich, die 
Bandbreite des Angebots zur Förderung 
des Golfspiels für Kinder zu erweitern 
und damit unsere Jugendlichen verstär-
kt auf den Platz und ans Spielen zu be-
kommen. 

Über den Winter werden die proviso-
rischen Kinderabschläge übrigens auf-
genommen und erst im Frühjahr wieder 
platziert, wenn auch die Fairways und 
das Semirough wieder ansprechend ge-
mäht werden kann. Aktuell suchen wir 
nach einem Sponsor, der es uns ermög-
licht, diese roten Kugeln durch anspre-
chende und individuell gestaltete Ab-
schlagmarkierungen zu ersetzen. Wer 
sich hier einbringen möchte, kann sich 
gerne an den Vorstand wenden.

 Holger Jürgs

Junior Tees in der 
Grevenmühle

Dorothee Pohlmann

Conny Trauschke

Anja Franken Oliver Winter

Die Gänse kommen!  
„ Gans “ oder gar nicht….

Silvester in der Grevenmühle!

Feiern Sie mit uns das neue Jahr 2014!

Wir präsentieren Ihnen unser bekanntes „ Knallermenü“ für       

45,50 Euro

Mindestteilnehmer 50 Personen

Anmeldung ab sofort!



Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam 
mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten 
und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Ge-
schäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-hrv.de/altersvorsorge. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Auch Ihre Mutter würde es wollen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

* 10 LBS-Bausparverträge über 50000 € Bausparsumme mit bereits eingezahlten 20000 € (30000 € können als Darlehen nach den allgemeinen Vertragsbedin-
gungen abgerufen werden). Bundesweites Gewinnspiel von Sparkasse und LBS. Teilnahme unabhängig von Produktabschluss.


